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Niederschrift  21.03.OB2 Gremium: Ortsbeirat Burg-Gemünden 12. Legislaturperiode  

Datum:  Mittwoch, 17.11.2021    Zeit: 19:30 Uhr – 21:10 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden 

Mitglieder 

Anwesende : David Jensen, David Laubinger, Reinhold Rühl, Volker Beck, Christian Wagner, Gerhard Fleischhauer 

Entsch. : - 

Unentsch. : - 

 

Gemeindevorstand 

Gemeindevertretung 

zur Beratung hinzuge-
zogen 

: 

: 

: 

 

Jens Ruhl (UBL) 

- 

- 

 Gäste / Presse : 
Gäste: 2 weitere Gäste 

Presse: - 

Sitzungsleitung  : Christian Wagner  Schriftführung: Gerhard Fleischhauer 

Tagesordnung: 

TOP und 
Drucksachennr. 

Betrifft Bemerkungen Aktenzeichen 

 

21.01.OB2.1 

Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

 

Der Vorsitzende des Ortsbeirats Burg-Gemünden, Ortsvorsteher Christian Wagner, eröffnet um 19.30Uhr die 
3.Sitzung der 12. Legislaturperiode, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest.  

 

Der Ortsvorsteher beantragt, die vorliegende Tagesordnung um einen weiteren Punkt „Friedhofsneuordnung“ 
zu erweitern. 

 

 

Abstimmung: Die vorliegende Tagesordnung wird um den Punkt „Friedhofs-
neugestaltung“ erweitert. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: 0 Enthalt.: - 
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21.01.OB2.2 Themen der Ortsbegehung 
 
Die Ortsbegehung fand am Sonntag, den 12.09.2021 in der Zeit von 10.00Uhr bis 12.30Uhr statt. 
Anwesend waren: 
Reinhold Rühl, Volker Beck, David Jensen, Gerhard Fleischhauer (alle Ortsbeirat Burg-Gemünden) 
Björn Stroh (BGG), Klaus-Dieter Jensen (UBL), Eckhard Reitz (UBL)(alle Gemeindevertretung) 
Daniel Müller (BGG), Jens Ruhl (UBL), Eva Wolf (SPD) (alle Gemeindevorstand) 
6 weitere Teilnehmer, darunter Bürgermeister-Kandidat Gerhard Kaminski 
 
 
 
Folgende Punkte wurden seitens der Bürger des Ortes an den Ortsbeirat herangetragen, wenn nötig und 
möglich von den Anwesenden aufgesucht, in Augenschein genommen, begutachtet und besprochen: 
 
1.Schmeddeborn: Der „Schmeddeborn“ ist seit Monaten "eingepackt". Es konnte seitens des Bauhofs ein 
Leck noch nicht lokalisiert werden. Nun sollen Fachleute den Schaden begutachten. Der Gemeindevorstand 
wird nochmals über die noch anstehenden Maßnahmen informiert. 
Bei der Begehung wurde eine Sitzmöglichkeit, z.B. eine Bank, zum Verweilen angeregt. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird noch einmal über die noch 

                    anstehenden Maßnahmen in Kenntnis gesetzt.Eine Sitzmöglichkeit 

                    wird beantragt. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
2. Bepflanzung „Deutsches Eck“: Die Bepflanzung am "Deutschen Eck" wurde zwar als kein optisches 
Glanzlicht empfunden, ist dennoch zweckmäßig. Eine farbenfrohere, einladendere und pflegeleichtere Be-
pflanzung könnte durch Eigeninitiative von Bürgern, die dazu aufgefordert werden sollten oder durch den örtli-
chen Obst- und Gartenbauverein erfolgen. Nach Unkraut sollte regelmäßig geschaut werden, die Mauer ist zu 
reparieren und zu erhalten. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, durch Veröffentlichungen in der 
Presse die Sachlage zu schildern und Eigeninitiative der Bürger einzufordern. 
Die Mauer ist bei Bedarf vom Bauhof instand zu setzen und zu erhalten. Um 
Rückmeldung wird gebeten. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 
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3. Untere Lutherstraße „Steinschlag Lutherstraße“: Die Fälle von Steinschlag sind aktuell zurückgegan-
gen, komm aber immer wieder vor. Netze, die außerordentlich teuer und schwer zu befestigen sind, können 
nicht alle Steine zurückhalten. Eine Sinnhaftigkeit für den Gehweg zum Berg hin gibt es nicht, dieser könnte 
"geopfert" und beseitigt werden. Niemand benutzt diesen äußerst schmalen Weg. 
 
 

Beschluss: Der Ortsbeitrat sieht in diesem Punkt keinen dringenden Hand-
lungsbedarf an den Gemeindevorstand.  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
4. Bepflanzung und Gegebenheiten rund ums DGH: Der nutzende Verein des Jugendraums, die Burschen-
schaft Burgkameraden, kümmert sich um den Bereich rund um den Jugendraum. Dieser sah im Großen und 
Ganzen sehr ordentlich aus. Nicht in Ordnung sind die durch einzelne Mieter der DGH-Wohnungen verursach-
ten wilden Müllablagerungen im Bereich des mittleren Treppenaufgangs. Diese galt es zu beseitigen, was 
inzwischen geschehen ist. Bei Zuwiderhandlungen ist das Ordnungsamt in Kenntnis zu setzen. 
Der Notausgang des Jugendraums sollte auch als solcher im Fall der Fälle benutzbar und nicht mit Hindernis-
sen zugestellt sein. 
Die Bepflanzungen rund um das DGH und die Parkplätze waren alle frisch gekürzt und in Ordnung. Die Mau-
ern allerdings verfallen zusehends. Hier ist dringender Handlungsbedarf, damit diese nicht weiter dem Verfall 
preisgegeben sind. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, durch den Bauhof die Mauer 
vor dem DGH instand zu setzen und zu erhalten. 

Um Rückmeldung wird gebeten. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 
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5. Einmündung "Am Schafgarten"/"Bernsfelder Straße", keine Sicht auf den nahenden Verkehr 
Führer und Führerinnen von Fahrzeugen, die von der Straße "Am Schafgarten" in die "Bernsfelder Straße" 
einbiegen wollen, können diese nicht einsehen. Ein gefahrloser Abbiegevorgang ist so nicht möglich. Büsche 
und Sträucher auf der Seite der Gärten stehen einer freien Sicht im Wege. Hier herrscht dringender Hand-
lungsbedarf, da herannahende Fahrzeuge mit höherem Tempo aus Richtung Bernsfeld leicht zu einen Unfall 
führen können. Busche und Sträucher sind unverzüglich von den Eigentümern der Gärten zurückzuschneiden. 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, entsprechende Schreiben an die Eigentümer der Gärten zu veranlas-
sen. 
Ob eine Reduzierung der Geschwindigkeit nahender Fahrzeuge realisierbar ist, sollte im Rahmen der nächs-
ten Verkehrsschau geprüft werden. Eine Verlängerung des Gehweges auf der linke Seite der Bernsfelder 
Straße ist bislang trotz mehrfacher Anregung an den Gemeindevorstand nicht erfolgt. Der Gemeindevorstand 
wird um einen aktuellen Sachstand gebeten. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, Schreiben an die Eigentümer 
der Gärten zu veranlassen, mit dem Inhalt, dass Busche und Sträucher unver-
züglich von den Eigentümern der Gärten zurückzuschneiden sind. 

 

Im Rahmen der nächsten Verkehrsschau ist eine Reduzierung der Geschwin-
digkeit durch herannahende Fahrzeuge zu prüfen. 

 

Der Gemeindevorstand wird um einen aktuellen Sachstand bezüglich der Ver-
längerung des Bürgersteiges auf der linken Seite der Bernsfelder Straße gebe-
ten. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
6. Vorplatz Friedhof, Parkplatzsituation:  Im Gegensatz zu den Anfragen von Bürgern wird von den meisten 
Beteiligten die Parkplatzsituation und der Zustand des Friedhofsvorplatzes als nicht änderungswürdig empfun-
den. Die Anzahl der Parkmöglichkeiten, auch wenn diese nicht befestigt sind, was gerade im Herbst und im 
Winter problematisch ist, wird von der Mehrzahl der Beteiligten mit dem Hinweis: "Andere haben nicht so viele 
Parkmöglichkeiten" als ausreichend angesehen. Eine Befestigung oder Umgestaltung sei aus Sicht von Teilen 
des Gemeindevorstands daher nicht vermittelbar. Zudem sei dies auch mit erheblichen Kosten verbunden, die 
von der Gemeinde getragen werden müssten. 
 
Ein weiteres allgegenwärtiges Problem ist die reparaturbedürftige Friedhofsmauer. Aus den Reihen der Teil-
nehmer wurde hier Eigeninitiative der Burg-Gemündener oder generell Gemündener Bürger angeregt. Dem-
gegenüber wurden die Schwierigkeiten in der Personalfindung bei solchen Maßnahmen vorgehalten. Fakt ist 
jedoch, dass es nunmehr gilt, die dahinbröckelnde Bruchsteinmauer als ortsbildprägend zu erhalten. 
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Unangenehm stieß den Teilnehmern auch auf, dass nur zwei Abfallgefäße für alle möglichen Sorten von 
Grababfällen zur Verfügung stehen. Hier wäre es sinnvoll, die bereits aufgestellten Gefäße nur für Bio- und 
Kompastabfälle zu nutzen und den Müll generell zu trennen. Die Besucher müssten dann andere als diese 
Abfälle wieder mit nach Hause nehmen und dort entsorgen. Alternativ könnten auch weitere Sammel-
behältntisse aufgestellt werden. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, dem Ortsbeirat die Mehrkosten 
einer gemischten Müllsammlung offenzulegen. Weiter sollte die Besucher des 
Friedhofs mittels eines Hinweisschildes über die Entsorgung von Grababfällen 
informiert und sensibilisiert werden.   

Weiter wird der Gemeindevorstand beauftragt, durch Veröffentlichungen in der 
Presse die Sachlage zur Friedhofsmauer zu schildern und Eigeninitiative der 
Bürger einzufordern. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
7. Vorplatz Friedhof, -> Serpentine zur „Wanngasse“, Begradigung: Von der Mehrzahl der Teilnehmer 
wurde keine Notwendigkeit gesehen, die Serpentine zu entschärfen, da es sich nicht um eine Straße mit      
Begegnungsverkehr handele. 
Allerdings wird eine Kürzung, bzw. ein Rückschnitt der Bäume empfohlen, um die Sicht eher zu ermöglichen. 
 
 

Beschluss: Der Ortsbeirat sieht keinen dringenden Handlungsbedarf die Ser-
pentine begradigen zu lassen.  

Der Gemeindevorstand wird jedoch beauftragt, durch den Bauhof eine Kürzung 
und Rückschnitt der Bäume und Sträucher zu veranlassen. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 
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8. „Zebrastreifen“ an den Bushaltestellen „Ohmstraße/Zum Steinberg“ und „Ohmstraße/Ziegelgraben“ 
Die Anbringung einer "Fußgängerschutzanlage" kann bei der Verkehrsgesellschaft des Vogelsbergkreises 
beantragt werden. Bei einer Überprüfung des Antrages werden die Frequenzen von Fahrzeugen und Fußgän-
ger unter die Lupe genommen. Da es sich bei beiden Stellen um Schulwegsüberquerungen handlelt, könnte 
dies die Entscheidung beeinflussen. 
Der Ortsbeirat stimmt über den Auftrag an den Gemeindevorstand, einen Antrag auf zwei "Fußgängerschutz-
anlagen" bei der Verkehrsgesellschaft des Vogelsbergkreises zu stellen ab:  
 
 

Abstimmung: Der Ortsbeirat beauftragt den Gemeindevorstand, einen Antrag 
auf zwei "Fußgängerschutzanlagen" bei der Verkehrsgesellschaft des Vogels-
bergkreises zu stellen. 

 

Dafür:      2 Dagegen.: 4 Enthalt.: - 

 
Damit ist die Beauftragung eines Antrages hinfällig. 
 
 
9. Ringstraße Bepflanzung Baumanlagen: Nach einem Bürgerhinweis waren die Bepflanzungen der 
Verkehrsberuhigungen in der Ringstraße inzwischen vom Bauhof zurückgeschnitten und damit in Ordnung, 
das Unkraut wurde bereits entfernt. Hier wurde seitens der Teilnehmer angeregt, ggf. Patenschaften für 
Bepflanzungsanlagen vom Gemeindevorstand zu vergeben. Es sollte schon geregelt sein, wer darf sich daran 
zu schaffen machen und wer nicht. 
 
 

Beschluss: Der Ortsbeirat sieht keinen dringenden Handlungsbedarf bezüglich 
eines Rückschnitts von Bepflanzungen in der Ringstraße.  

Der Gemeindevorstand wird jedoch beauftragt, durch Veröffentlichungen in der 
Presse an die Eigeninitiative von Bürgern zu appellieren und Patenschaften für 
die Pflege der Anlagen ins Leben zu rufen. 

.  

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 
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10. Kinderspielplatz, Zustand und Beleuchtung: Der pflegerische Zustand des Spielplatzes wurde von den 
Teilnehmern als in Ordnung befunden, die Beleuchtung von der Straße her als ausreichend. Die vor zwei 
Jahren entdeckten Spritzen und Alkoholflaschen konnten nicht mehr beobachtet werden. Allerdings sollte die 
Öffnung des Spielplatzes zeitlich begrenzt werden. Hinweise über Zeiten fehlen. 
 
 

Beschluss: Der Ortsbeitrat sieht in diesem Punkt keinen dringenden Hand-
lungsbedarf an den Gemeindevorstand.  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
11. Einmündung/Kreuzung Bergstraße/Am Oberborn, Unübersichtlichkeit:  
Eine Kugelakazie steht auf einer Verkehrsinsel im Einmündungsbereich "Bergstraße"/"Am Oberborn". Diese ist 
inzwischen so gewachsen, dass LKWs an hier hängenbleiben. Hier wird der Gemeindevorstand gebeten, drin-
gend für einen Rückschnitt zu sorgen. Da die Verkehrsinsel, unübersichtlich wie sie ist, im Mündungsbereich 
zum Gegenverkehr und damit zu gefährlichen Fahrverhalten zwingt, wird der Gemeindevorstand gebeten, im 
Rahmen der nächsten Verkehrsschau entfernen zu lassen. Dieses Hindernis sollte in Gänze beseitigt werden. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, im Rahmen der nächsten Ver-
kehrsschau, die Entfernung der Verkehrsinsel in Gänze aus Verkehrssicher-
heitsgründen einzufordern. 

 

Bis dahin wird Gemeindevorstand beauftragt, durch den Bauhof einen Rück-
schnitt der Kugelakazie im Sinne der Verkehrssicherheit durchführen zu lassen. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
12. Hindernisse durch Lagerungen auf den Fahrbahn-Randstreifen "Zum Steinberg": Zum wiederholten 
Male zum Ärgernis für viele Bürger des Dorfes sind die Lagerungen und Ablagerungen auf den Randstreifen 
der Straße "Zum Steinberg". 
 
Bei der Besichtigung der Situation vor Ort stellte sich heraus, dass viele der Bäume, die den Randstreifen 
säumen, dürr sind. Hier sollte die Standsicherheit und die Sicherheit vor dem Abbruch dürrer Äste vom Ge-
meindevorstand aus geprüft werden. 
 
 



 - 8 - 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, durch das Ordnungsamt „ein 
Auge“ auf die stetig wiederkehrenden Lagerungen und Ablagerungen auf den 
Randstreifen der Straße „Zum Steinberg“ zu werfen und ggf. die Anlieger dies-
bezüglich anzuschreiben. 

Auch wird der Gemeindevorstand beauftragt, die Standsicherheit der Bäume 
und die Sicherheit vor dem Abbruch dürrer Äste der Bäume auf und neben den 
Randstreifen zu prüfen und ggf. Schritte zur Beseitigung der Gefahren einzulei-
ten. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
 
13. Aufstellen von weiteren Hundekotbeutelspendern in Burg-Gemünden: Im oberen Teil des Dorf fehlten 
weitere Hundekotbeutelspender. Um ein weiteres wildes Entsorgen von Hundekot und damit ein besseres 
Erscheiniungsbild zu bekommen, hat der Gemeindevorstand bereits einen weiteren Hundekotbeutelspender in 
der „Wanngasse“ installieren lassen. 
  
 

Beschluss: Der Ortsbeitrat sieht in diesem Punkt keinen dringenden Hand-
lungsbedarf mehr an den Gemeindevorstand.  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
14. Prüfung der Standsicherheit von Bäumen an der "Hof-Sorge-Straße": Gemäß von Hinweisen der Teil-
nehmer sollte Standsicherheit und die Sicherheit vor dem Abbruch dürrer Äste vom Gemeindevorstand aus       
auch an der „Hof-Sorge-Straße“ geprüft werden. Auch hier sind viele Bäume krank und ihre Äste morsch. Die-
se drohen herunterzubrechen. Dieser Punkt ergab sich während des Rundgangs und gehörte nicht zu den 
Besichtigungspunkten beim Ortsrundgang. 
 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Standsicherheit der 
Bäume und die Sicherheit vor dem Abbruch dürrer Äste der Bäume der „Hof-
Sorge-Straße“ auf und neben den Randstreifen zu prüfen und ggf. Schritte zur 
Beseitigung der Gefahren einzuleiten. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 
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15. Rückschnitt von Büschen und Sträuchern auf dem Wirtschaftsweg oberhalb des DGH's: 
Ebenfalls gemäß Hinweisen von Teilnehmern wird bemängelt, dass Sträucher und Büsche auf Privateigentum 
von Grundstücken oberhalb des Wirtschaftsweges des DGH's seit Jahren nicht geschnitten wurden und ext-
rem in die Fahrbahn des Weges hineingewuchert sind. Hier wird der Gemeindevorstand gebeten, einen Rück-
schnitt zu veranlassen, um diesen Weg überhaupt nutzen zu können. Auch dieser Punkt ergab sich während 
des Rundgangs und gehörte nicht zu den Besichtigungspunkten beim Ortsrundgang. 
 

Beschluss: Der Gemeindevorstand beauftragt, Schreiben an die Eigentümer 
der Gärten zu veranlassen, mit dem Inhalt, dass Busche und Sträucher unver-
züglich von den Eigentümern der Gärten zurückzuschneiden sind, damit der 
Wirtschaftsweg oberhalb des DGH’s und unterhalb der Gärten wieder nutzbar 
wird. 

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 
16. Verbindung zwischen Wirtschafsweg unter den Bahnschienen nach oben für Fußgänger, 
z.B. durch eine Brücke: Der Vorschlag von Bürgern im Vorfeld des Ortsrundgangs, eine direkte Verbindung 
oder Querungsmöglichkeit zwischen dem Wirtschaftsweg unterhalb der Bahnschienen zwischen Burg- und 
Nieder-Gemünden und dem Weg oberhalb zu schaffen, wurde von der Mehrheit der Teilnehmer als nicht       
genehmigungsfähig und, wenn dann zu kostenintensiv, bewertet. Im wieder ist zu beobachten, dass Bürgerin-
nen und Bürger mit ihren Kindern und Hunden die Bahntrasse unerlaubt auf freier Strecke überqueren.       
Und dies trotz zahlreicher Vorkommnisse auf diesem Streckenabschnitt. 
 
 

Beschluss: Der Ortsbeitrat sieht in diesem Punkt keinen dringenden Hand-
lungsbedarf an den Gemeindevorstand.  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

 
 

21.01.OB2.3 Mitteilungen des Ortsvorstehers: Themen der Ortsvorsteherdienstversammlung  
 
Im Rahmen der Ortsvorsteher-Dienstversammlung wurden vom Ortsvorsteher u.a. die Besprechungspunkte 
Streusalzbedarf der DGH’s im Winter und die Meldungen zum Zurückschneiden von Büschen, Hecken und 
Sträuchern mitgeteilt. 
 
(Keine Abstimmung)    
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21.01.OB2.4 

 

 

Anbringung eines Regelschildes in der Wanngasse 
 
Die Diskussion um die Anbringung eines Regelschildes für Halter und Halterinnen von Hunden wird auf die 
nächste Sitzung vertragt. 
 

Abstimmung:  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

21.01.OB2.5 

 

Hundekotbeutelspender 
 
Siehe Niederschrift unter Punkt 21.01.OB2.2 Nr. 13. 
 
(Keine Abstimmung)    
 

  

21.01.OB2.6 

 

Friedhofsneuanordnung von Gräbern, Anfrage der Gemeindeverwaltung 

 
Bei der Schaffung von neuen Einzel-Gräbern im oberen Bereich des Friedhofs kommt es durch den darunter-
liegenden Fels gehäuft zu Problemen. Daher wird nach Alternativen gesucht. So wird eine neue Reihe links 
vor dem Querweg geplant. Rechts davon ist das große Urnengräberfeld.  
Die Kapazität des Friedhofs ist so groß, dass es noch viele, viele Jahre dauern wird, bis er an seine Grenzen 
stoßen wird.   
 

Beschluss: Der Ortsbeitrat stimmt der Anfrage der Gemeindeverwaltung 

betreffend der Änderung der Neuanordnung von Gräbern zu.  

 

Dafür:      6 Dagegen.: - Enthalt.: - 

    
 

  

21.01.OB2.7 

 

Anfragen 

 
Keine Anfragen 
 
(Keine Abstimmung)    
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21.01.OB2.8 

 

Verschiedenes 

 

Der Ortsvorsteher spricht mit Bürgerinnen und Bürgern betreffend der Pflege von gemeindlichen Ecken und 

Plätzen. 

 
(Keine Abstimmung)    
 

  

 

                              Ende der Sitzung: 21:05 Uhr 

 

 

Für das Protokoll:  Gemünden (Felda), den 19.12.2021    

 

gez. Christian Wagner                       gez. Gerhard Fleischhauer 
 
Ortsvorsteher                                              Schriftführer 
 
 
 
 
                

Verteiler: Datum: 

Ortsbeirat 2:  

Gemeindevorstand:  

Ältestenrat:  

Gemeindevertretung:  

Sitzungsgelder:  


